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perfect, ſolange die 74ad1t10 nl erfolgte. Durch eine unvoll
tändige donatio ſchreibt ſich emand ſelbſt vor, Vie eWu In dem in rage
ſtehenden etreffe handeln müſſe; aber kan I EL deshalb gav nicht mehr
anders? E  en Dir den Fall, emand ſagt 3 einem Freunde Meine
Uhr bekommſt du, aber EL übergibt ſie ihm nicht ogleich In Vie
vielen ähnlichen Fällen ommt (8 nicht vor daſs emand dieſes ein
Wort vergiſst und den jemand zugeſicherten Gegenſtand einem
deren 91 Es wird einem ſolchen ſelber eid ſein, venn L ſpäter
den Irrthum gewahrt, CL wird vielleicht die zweite Schenkung wieder
rückgängig 3u machen verſuchen, aber niemand kann behaupten, daſs
ſie nich thatſächlich geſchehen ſei Wenn nun ein rieſter die
Intention macht, für Petrus 3u applicieren, ˙ iſt dies gleichfalls
eine imperfecte donatio, weil die 74d1t1i0 noch nicht erfolgte und
noch nicht erfolgen konnte, da der zu vergebende ruetus Missae noch
gar nich exiſtierte. Der Prieſter ann alſo noch darüber verfügen
und alle geben zu, daſs eS geſchehe durch Setzung einer zweiten
Intention mit Erinnerung N die erſte, we dadurch widerrufen
Ird Der angeholte Vergleich und die kurze Auseinanderſetzung zeigen
aber, daſs eine Verfügung über einen Gegenſtand gegen eine frühere
Intention ohne Erinnerung an dieſelbe gar wohl möglich iſt Sohin
wird die erſtere Meſsmeinung durch die ſpätere, venn dieſelbe auch
ohne Erinnerung Ran die rühere gemacht wurde, widerrufen nicht

EéXPlicite aber doch implicite, nicht de industria. aber de ACtO
Da die Zuwendung des ruétus Mäissae lediglich Willensaet
des Prieſters abhängt, ſo iſt emnach Im gegebenen Fall die ſpäter
formierte Intention als zuerſt perſolviert 3 erachten. Mag die EH
immerhin revocatoria posterioris geweſen ſein, dies ändert ſo wenig,
als die Proteſtation eines Geſetzes eine gegentheilige Gewohn⸗
heit dieſelbe verhindern kann.

IX (Reſtitution Der Hausbeſitzer Feſtus einer alpinen
Station nimmt Touriſten und Sommerfriſchler in Wohnung, die ſich
bei ihm nach dem Gaſthofe des Gallus erkundigen. Weil Feſtus dem
Gallus übel geſinnt iſt, lügt en, eS gebe hier im Tte und eit int
Umkreis keinen „Gaſthof des Gallus“ ies macht e wo zehn
verſchiedenen Parteien gegenüber ⁰ Es räg ſich

Iſ Feſtus dem Gallus erſa

1

10
2 Wie Ird dieſer Erſatz ant beſten zu machen ſein?
AG Feſtus iſt dem Gallus reſtitutionspflichtig, wie lar Aus

den Grundſätzen der Moraliſten hervorgeht (3 Lehmkuhl IJ. 974,
Delama, II, 685 d4u Er wendet eln verwerfliches Mittel, ein
mendacium daimnosum, 0  . das Geſchäft des Gallus 3u be
einträchtigen. Wenn ein ſolches Vorgehen allgemein würde, ſo würde
da Geſchäft des „Gallus“ ſehr er geſchädigt. Wenn enn Kauf
mann Urch falſches Maß und Gewicht oder durch Fälſchung die
Ware Unter dem pretium infimum verkauft und ſo die Coneurrenten



371

beeinträchtigt, ſo wird dieſer Kaufmann einſtimmig für erſatzpflichtig
gehalten, weil e die Concurrenten durch ungerechte Mittel chädigt
In gleicher Weiſe iſt dann auch Feſtus zum Erſatz verpflichtet. Er
waäre aber ni erſatzpflichtig, venn leſe Parteien nach einem Rund  2

durch den Ort den Gaſthof „Gallus“ finden ind ſich ſo von der
Lüge des Feſtus überzeugen. Aber Feſtus mu dies wiſſen, amit
man ihn Erſatze freiſprechen kann. Ferners iſt CTL doch als Ur
ſache des Schadens anzuſehen, wenn viele von dieſen arteien den
Gaſthof „Gallus“ trotz ihrer Entdeckung nich beſuchen Feſtus iſt
natürlich nicht erſa

ichtig, enn EL ſagt „ des Gaſthofes
„Gallus“ empfehle ich Ihnen den Gaſthof , oder ähnliches. Nur
darf er ſich 3u keiner Calumnia Gallus hinreißen laſſen, onſt
iſt . wieder erſatzpflichtig.

Die Art und Weiſe der Rückerſtattung iſt wo
daſs Feſtus zehn andere Arteien In den Gaſthof „Gallus“ wer
alſo iun ukunft nicht bloß die Wahrheit ſagt, ſondern zehn andere
Parteien, die ihn fragen „Welchen Gaſthof empfehlen Sie uns?“
oder ähnlich, dem Gallus gewinnt. Statt der zehn irregeführten
Parteien hätte EL ihm alſo zehn olche Parteien zuzuführen, we
onſt vorausſichtlich nicht 3u Gallus gekommen Aren Wenn ſich
Feſtus zu dieſer Art der Rückerſtattung bereit rklärt, ſo kann man
hm die ſacramentale Buße vermindern und ihm agen, daſs dieſe
Rückerſtattung ein 61 der u ſei; denn ſie iſt 10 eine medi-
Eina die ahominatio Dersonae und inimiéitia des Feſtus wider
Gallus * in dieſem Falle nicht leicht, den Schaden nach einem
beiläufigen Geldbetrag 3u ätzen, eil der Erſatz nach der Aus
ſicht des Gewinnes 3u beſtimmen iſt Sicher iſt der Schaden nach
Lehmkuhl I. 921 und Delama II. 343 und 664, 11. en chwerer.
Allein einen genaueren Betrag anzugeben, dürfte ſchwierig ſein.
Wenn Feſtus einen anderen Weg der Rückerſtattung weiß, indem
er z. B dem Gallus andere Vortheile, die e ihm nicht gewähren
müſste, bietet und auf leſe Weiſe den Schaden gutmacht, die Er
bitterung beſeitigt und den gebürenden Frieden herſtellt, ſo iſt ſie
ihm gewi 3u gewähren.

Mayrhofen Tirol). Johann Qalr

Einige orte über „Kirchenluft.“)) Bekanntlich
entſchuldigen nicht wenige Menſchen der ſogenannten eſſeren Claſſen
ihre Vernachläſſigung des Gottesdienſtes mit Klagen über die „eigen—
thümliche Kirchenluft“, we ſie angebli chwer oder gar nicht
vertragen können. Doch nicht bloß olche In deren unde dieſe
Klage ſich als leere U  u religiöſer Lauheit AU  E beſchwerenſich über die Kirchenluft; auch brave Katholiken, die M ihren Woh
nungen Reinlichkeit und friſche Luft gewöhnt ſind, äußern ſich
nicht ſelten, daſs ihnen, namentlich im Sommer, eln längeres Ver
leiben In der Kirche der eigenthümlich unangenehmen Luft,


